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Die Maßregelung der Handels
kammern.

Nicht das pflegt das Größte und Geſundeſte
zu ſein, was unter großen Kraftanſtrengungen
und Kataſtrophen geſchaffen wird, ſondern das, was
allmählich, faſt unmerklich ſich vollzieht und deſſen
hohe Bedeutung man erſt erkennt, wenn man
das Reſultat in längeren Zeiträumen überſchaut.
Bewundernswerth iſt auch hiernach des Fürſten
Bismarck Thätigkeit in der äußeren Politik.
Den größten Theil des Jahres weilt er auf dem
Knde fern von allen Mittelpunkten der Politik,
Und wenn er ſich in der Reichshauptſtadt befin
det, ſo gelingt es den Vertretern der freinden
Mächte nur ſelten, den Leiter der deutſchen Politik
anders als dann und wann bei einem Diner zu
ſehen, und doch hat ſeine Hand mit unſichtbaren
Fäden die geſammte internationale Politik um
ſpannt und lenkt ſie, wohin er es haben will
ſie weiß die groben und die feinen Netze der Geg
er zu zerſtören, ohne daß dieſe es oft ſelbſt
merken, woher der Schlag kommt, der ihre Pläne
erſtort. Wir erkennen daran eine geniale, kaum

jemals vorher beobachtete Begabung. Wie anders
dagegen in der inneren Politik! Hier ſehen
wir eine Kraftayſtrengung der andern folgen, wir
ſehen alljährlich Eruption auf Eruption, Kata
ſtrophe auf Kataſtrophe ſich ablöſen, und
wenn wir dann überblicken wollen, was in einem
oder mehreren Jahren durch ſolche Kraftverſchwen
dung erreicht worden iſt, ſo finden wir das Re

gerufen, während dieſer vor drei Jahren faſt als
etwas Schädliches betrachtet wurde. Unſere
Exportinduſtrie iſt aber gerade durch die Ver
kheuerung ihrer Rohproducte und Hilfsſtoſſe in
folge der Zollpolitik am meiſten geſchädigt worden.
Bei den Jnduſtrien, welche allein für unſern
innern Bedarf arbeiten, iſt ein Anfſchwung
nirgends zu vermerken. Und infolge unſerer
Zollerhöhungen ſind rund um uns her in allen
den Staaten, mit denen wir am meiſten im Ver
kehr ſtehen, gleichfalls Zollerhöhungen eingetreten,
deren Spitze ſich gerade gegen unſere Producte
richtet, wodurch wiederum eine Reihe von Er
werbsarten ſchwer geſchädigt wird.

Ueber alles dieſes hört man aller Drten klagen
am meiſten aber fallen ins Gewicht die Voten
der Handelskammern, weil deren Urtheile von
berufenſter Seite kommen Das iſt natürlich dem
Fürſten Bismarck ſehr unangenchm, er ſieht da
durch ſeine Wirthſchaftspolitik bedroht. Wie ſind
nun die unangenehmen Mittheilungen und Klagen
zu verhindern Der Handelsminiſter hat den
Handelskammern aufgetragen, ihre Berichte vor
der Publication ihm zur Cenſur mitzutheilen.
Abhängige Beamte müßten ſich ſolchem Gebote
unbedingt fügen, die Handelskammern beſtehen
aber aus unabhängigen Induſtriellen und Ge
ſchäftstreibenden, und ſolche Männer ſind nicht
geneigt, ihre ſachverſtändigen Urtheile von oben
herab corrigiren zu laſſen. Während einige
Kammern ſich gefügt, hat die Görlitzer Handels
kammer dies nicht gethan, ſondern ihren Bericht

Hintergrund.

Politiſche Aeherſicht.
Jn Frankreich haben während der jüngſten

Feſttage die Kammern und die politiſchen Geſchäfte
geruht. Der Jubel und der Trubel des National
feſtes ließ keine ernſte Arbeit aufkommen und
drängte ſelbſt Betrachtungen und Beſorgniſſe, zu
denen die ägyptiſche Frage Anlaß giebt, in den

Schon heute aber ſoll der Be
richt des Kammerausſchuſſes über die ägyptiſche
Creditforderung an das Plenum gelangen, das
dann unverzüglich in die Berathung eintreten
dürfte. Man ſieht ſtürmiſchen Debatten einem
neuen Rededuell zwiſchen Gambetta und Freyeinet,
ſchließlich aber der Annahme der Vorlage mit
großer Majorität entgegen. Kurz vor dem Feſte
haben die Kammern übrigens einige Aufgaben
von größerer Bedeutung erledigt. Der Sengt hat,
bis auf einige Formalitäten, die Vorlage durch
berathen und angenommen, welche den Gewerk
vereinen und Verbänden eine ſolide ge
ſehliche Grundlage giebt. Gleichzeitig hat die
Kammer auf dem Gebiete der Unterrichtsreform
einen neuen Schritt nach vorwärts gethan durch
Annahme des Geſetzes über die „Studiencer
tificate“. Dieſes Geſetz unterwirft die Leiter
und Lehrer der ſogenannten freien, d. h. klericalen
Lehr und Erziehungsanſtalten der Prüfung vor
einer Commiſſion, die in der Hauptſache aus
Vertretern der ſtaatlichen Univerſitäten beſteht und
deren Certificat oder Befähigungszeugniß künftig
die Vorausſetzung für jede Anſtellung bilden ſoll.

ſholn n gleich Null. Da meint der Herr Reichs
anzler denn, es ſei nur die Bosheit und Schlech

enAuzt tigkeit ſeiner Hegner daran ſchuld, oder gar die
r Verlogenheit der kleinen Preſſe“ Wie ſolltee We Aber dieſe kleine Macht im Stande ſein, den der

G e Regierung zu Gebote ſtehenden ungeheuer über
Arie n legenen und auf das Rückſichtsloſeſte angewendeten
s I ren Apparat unwirkſam zu machen Der Leiter un

e Politik iſt noch nicht darauf gekommen, daß
e vielen Mißerfolge, welche ſich jetzt Jahr auf

Jahr häufen, vielleicht in dem Syſtem ſeiner
inneren Politik ſelbſt und in der dabei zur An
wendung gebrachten Methode liegen könnten.

Ein großer Erfolg in des Reichskanzlers Sinne
war freilich die unter der Firma einer neuen
Wirthſchaftspolitik in einem Anſturm gewonnene
Bewilligung von zunächſt 130, im Ganzen bis
her 145 Millionen neuer Zölle und Steuern.
Es iſt dies aber ein Erfolg von innerlich zweifel
haftem Werthe. Es ſollte nur der Anfang der
ünter jener Firma zu erringenden Steuerbewilli
gungen ſein aber die Fortführung geht nicht nach
Wunſch von ſtatten. Die neue Wirthſchafts-
Politik will keinen Fußbreit vorwärts rücken, ſehr
Viele, die den Anfang derſelben freiwillig be
grüßten, ſind jetzt ſchon ſehr zweifelhaft daran

der ganz ernüchtert worden. Die verſprochenen
Segnungen wollen ſich nicht einſtellen dagegen
ind eine große Anzahl von Schädigungen durch

Die Klericalen erblicken in dieſer durchaus gerechten
Aufhebung eines Privilegiums, deſſen ſie bisher
genoſſen, natürlich einen Gewiſſensdruck, und
Biſchof Freppel hielt in ihrem Namen zur Be
kämpfung des Geſetzes eine ſeiner unvermeidlichen
Proteſtreden. Jhm ſecundirten diesmal die Rä
dicalen. Die ſo zuſammengeſetzte Oppoſition br
einige kleinere Aenderungen und Milderüngen
durch, im Großen und Ganzen aber nahm die
Kammer mit ſtarker Majorität das Geſetz in der
Faſſung der Regierung an das klericale Schul
weſen hat damit einen harten Stoß erlitten.

Der verheerende Brand, die Plünderungsgier
und die wilde Wuth der aufgeſtachelten Volks
maſſen in Alexandrien iſt nunmehr faſt ge
bändigt und mitten in dem entſetzlichen Chaos
zeigen ſich nachgerade die erſten Spuren geſetz
licher Ordnung. Sämmtliche Thore der Stadt
ſind von engliſchen Marineſoldaten beſetzt, amerika
niſche Marineſoldaten patrouilliren in den Straßen.
Zum Schutze des Hoſpitals ſind deutſche Matroſen
gelandet und amerikaniſche Matroſen machten ſich
bereits daran, das Conſulat wieder herzuſtellen.
Der engliſche Unterſtaatsſecretair Dilke erklärte
ſogar am 15. d. im Unterhauſe, es ſei Hoffnung
vorhanden, daß ſich allmälig ſämmtliche einfluß
reiche Eingeborene um den Khedive ſchaaren würden.
Eine weitere erfreuliche Meldung kommt aus Port
Said, der zufolge engliſche und franzöſiſche Kriegs

veröffentlicht, ohne ihn vorher dem Handelsminiſter
zu unterbreiten. Es war mit „Auflöſung“ ſolcher
unbotmäßigen Kammern gedroht worden. Das
Handelskammergeſetz enthält aber nicht die min
deſte Beſtimmung darüber, welche die Handhabe
zu einer „Auflöſung“ böte. Jm Auftrage des
Handelsminiſters ſind nun der Görlitzer Handels
kammer die ſtaatlichen Befugniſſe entzogen worden,
wofür freilich auch im Geſetz keine Beſtimmung
vorgeſehen iſt. Die Handelskammer kann nun
nach wie vor als privater Verein beſtehen bleiben
und dieſelben Zwecke fördern. Die Kölner und
die Bielefelder Handelskammer haben einen Aus
weg gefunden, welcher auch dieſe Maßregelung
unmöglich macht. Nach den 88 27 und 33 des
Handelskammergeſetzes haben die Kammern dem
Handelsminiſter und ihren Intereſſenten Bericht
zu erſtatten. Die genannten Kammern haben
nun zwei verſchiedene Berichte abgefaßt, den an
die Intereſſenten ſofort veröffentlicht, und den
andern dem Handelsminiſter zur beliebigen Ver
werthung zugeſandt. Dieſer Ausweg dürfte ſich
zur Nachahmung empfehlen.

Die Maßregelung der Handelskammern wird,
deſſen kann man ſicher ſein, ganz anders wirken,
als damit beabſichtigt wird. Selbſt diejenigen
Mitglieder, welche im Großen und Ganzen mit
der Wirthſchaſtspolitik des Reichskanzlers überein
ſtimmen, werden, wenn ſie eigenen ſelbſtſtändigen
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n a bie neue Politik in den verſchiedenſten Erwerbs Sinn haben, dadurch in die Oppoſition getrieben ſſchiffe im Suezeanal auf und abfahren werden,
t n n h hervorgetreten. Wie die Mühleninduſtrie, Auch ſonſt im Lande wird man dadurch keine um die Sicherheit des Verkehrs in demſelben zu
n I un d weiſen auch andere Jnduſtrien einen Rückgang Propaganda für die neue Wirthſchaftspolitik ſichern. Wo Arabi Paſcha ſteckt, darüber
auf a folge der Zollpolitik auf, einzelne Zweige werden machen es wird nicht als ein gutes Zeichen für weiß man auch heute noch nichts Verläßliches,
e ne in das Ausland getrieben. Wo eine theilweiſe dieſe angeſehen werden, wenn die Sachverſtändigen doch ſcheint es, daß er ſich mit den Truppen, die

ihm nach der Flucht aus Alexandrien gefolgt ſind,durch ſolche Maßregeln veranlaßt werden ſollen,
an irgend einem Punkte der Eiſenbahnſtraße nachAlles ſehr ſchön zu finden.

yf 0 ternſ je e einzelner Geſchäfte hervortritt, da iſt die
ſübe nachweislich durch den Export hervor



oder ſelbſtſüchtige Zwetke, ſondern im Intereſſe von
ganz Europa und insbeſondere zum Schutze des
Suezeanals.
an maßgebender Stelle kein Mißtrauen gegen die
Abſichten Englands zu beſtehen.

John Bright, Kanzler des Herzogthums
Lancaſter, iſt aus dem engliſchen Cabinet aus
geſchieden. Dieſes Ereigniß wurde ſchon ſeit
einigen Tagen erwartet. Ein ſo milder, fried
liebender Mann, wie Bright, konnte ſich natür
lich mit einem Acte, wie das Bombardement
von Alexandrien, unter keinen Umſtänden
abfinden. Gladſtone verliert nicht blos einen
ſeiner treueſten Mitarbeiter in dem Kampfe gegen
die Privilegienpolitik der Tories, es droht dem
Cabinet auch durch den Rücktritt Bright's die
Entfremdung der radicalen Partei.

Die Pforte hat nun endlich nach langen,

Es ſcheint deshalb auch in Berlin

Tage zu verſchieben. Auf Einladung des Papſtes
beſuchte er am folgenden Tage im Staatsſecretariat
den Cardinal Jacobini, welcher im Auftrage Sr.
Heiligkeit mit dem preußiſchen Miniſter mündlich
und ſchriftlich in Betreff der Verhandlungen zwiſchen
Rom und Berlin die drängendſten Mittheilungen
austauſchte.“

e er ſtaatswän niſche Geiſt der
Herren v. Hammerſtein und v. Rauch
haupt,) der Urheber des letzten kirchen poli
tiſchen Geſetzes, wird von der treuen Bun
desgenoſſin dieſer konſervativen Herren von der
„Germania“, heute in beſonders freundlicher
Weiſe beleuchtet. Das Hauptorgan der Kleri
kalen ſchreibt:

Die Stärke unſerer Poſition beruht gerade
darin, daß dieſes Geſetz zu Stande gekommen iſt
die Regierung allein könnte wünſchen, daß es

einem großen AckerbauStaat und einem großen
Jnduſtrie-Staat auf einem großen Strome auf
der beiderſeitigen Grenze ſolche Verhältniſſe wal
ten, da kann man wahrlich nicht von einem regen
blühenden Verkehr reden.“

Die kriegsgerichthichen Verhand
lungen gegen den Deckoffizier Meiling)
wegen Landesverraths haben am Freitag in Berlin
begonnen.

S (Die Handelskammer in Hildes-
heim) iſt ebenfalls aufgelöſt worden. Veran
laſſung iſt dieſelbe wie bei der Handelskammer
in Gorlitz.

Provinz und Amgegend.
Jn den Volksſchulen des Regierungs

bezirks Merſeburg giebt es 219 Klaſſen mit

Kairo befinde. Jn Bezug auf die Frage, was ſeine Regierung ſehr begründeten Verdacht funden und ſich freudig darüber geäußert; doch nen
n nun weiter mit Aegypten werden ſolle, hat Lord über die Aufrichtigkeit der Abſichten derſelben und wiſſen die Eingeweihten ſehr gut, daß dieſer Vere r Jlei

Granville dieſer Tage eine Circularnotelderen Wunſch ſchöpfen mußte, die Friedensver kehr ſich hauptſächlich auf das Zählen und ſt zum
erlaſſen, worin feierlich erklärt wird, England be handlungen auf einer feſten und dauernden Grund Binden der Hölzer, ſowie andere hemmende m ſch ein
abſichtige nicht eine permanente Deeupation lage zu Ende zu führen. Die Antwort des Zollmanipulgationen beſchränkt. Da loben de Raäubet
Aegyptens ſondern handele lediglich als quosi Papſtes enthielt durchaus beruhigende Ver wir uns die Zeit, wo noch die ruſſiſchen Dampfer her ſegreit

Mandatar des Sultans. Das Bombardement ſicherungen. In Folge dieſer Antwort entſchloß „Neris“ und „Keiſtut““ von Kowno über die h der
von Alexandrien erfolgte nicht für rein engliſche ſich Herr v. Schlözer, ſeine Abreiſe auf einige vreußiſche Grenze nach Tilſtt fuhren. Wo zwiſchen ttahsportir
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wied s der Welt t wäre. Mögen di peſlangen Berathungen eine Entſcheidung getroffen. Offewfen an en e ſo et 100 Kindern 168 Kl. mit 101——120 n Theil
Es wird aus Konſtantinopel gemeldet Derſſie wollen das Geſeh ſtellt Erleichterungen für die Kirche Kindern, 161 Kl. mit 12 180 Kindern, 7 Kl. denen
Miniſterrath hat beſchloſſen, noch zu verſuchen, ob in Ausſicht, und wenn die Regierung ſie ohne Grund ver mit 181 200 Kindern, 4 Kl. mit 201 und rn Tag

die Loſung der ägyptiſchen Angelegenheit ohne en mehr Kindern. ſt Vreineeine eigentliche militäriſche Jntervention geordnet Sochage o daß wir die Nichtausführung des n Halle ſt es der Wohlthätigkeit gelungen, heſge S
werden könne, falls die Mächte aber hierauf nichtſ Geſetzes beſſer zaushalten“ können als di für dieſes Jahr ſechs FerienColonien je treten
eingingen, ſich zur Jntervention bereit zu erklären. Regierung. Das Verträuen auf ihre Friedenetiere iſt zu zwölf Kindern, ausſenden zu können. Die weſchtlich
Die „Times“ veröffentlicht bereits die Bedingun en e e ereeterehe e den er ſelben werden in den vier Orten Güntersberge, Vie be
gen, unter denen die Mächte eine türkiſche Inter e waren, und d Reihe zu ſo iſt nicht an der Friedrichsbrunn, Wippra und Allrode untergebracht. r Stolte

vention in Aegypten zulaſſen wollen. Dieſe Be
dingungen ſind 1) Entfernung Arabi Paſchas aus
Aegypten, 2) nach Herſtellung der Ordnung und

Regierung
Ob proteſtantiſche Wähler geneigt ſein

werden, bemerkt die „M. Ztg. ins Abgeordneten

Am 39. und 31. d. M. und am 1. Auguſt
wird der bienen wirthſchaftliche Haupt
verein der Provinz Sachſen, des Herzogthums

h Donnersta

ſorſtellun
Abend wegen

der Autorität des Khedive, wofür eine beſtimmte haus wieder Männer zu ſenden, welche die Anhalt und der Thüringer Staaten in Sonders Werkes
Friſt anberaumt wird, müſſen die türk. Truppen Stärke des Centrums gegen die Regie hauſen ſeine 11. GeneralVerſammlung, verbun Aſ(ſtrömt w.
abziehen, 3) zwei europäiſche Commiſſäre beglei- rung ſo erhöht haben und wiederum zu erhöhen den mit belehrenden Vorträgen und Ausſtellung n Umftan
ten die türkiſchen Truppen, die europäiſchen gewillt? Schon ruft die „Germania“ trium von lebenden Bienen, Bienen Wohnungen, Ge e ſponden
Mächte tragen die Koſten der Oecupation. Jnphirend- räthen und Producten, abhalten. Den Schluß welcher
wiſchen wird in England Alles ſoweit bereit ge Die Publikationen aus der Bundestagazeit des Genwird eine Partie in die reizende Umgebung der n hatte
ſtellt, daß ſofort 18,000 Mann und 8000 Tons e n ene e n en e v ne Stadt, nach dem Waldſchlößchen und Poſſen bilden. drth die
Kriegsmaterial abſegeln können. Die „Daily dern der Relchetanzer t Be en That Der in der leßten Schwurgerichtsſeſſton in en Wie
News“ erfährt, Frankreich ſei geneigt, ſich an der
Occupation von Egypten zu betheiligen, wenn es
von den übrigen Mächten dazu aufgefordert wird.

Deukſchland.

(Der Kaiſer) erfreut ſich, wie wir von
der Jnſel Mainau erfahren, andauernd des beſten

keit an in der äußeren Politik war. Wohl uns, daß
er im Culturkampf nicht dieſelben Fähig-
keiten bewieſen hat.

Herr von HelldorffBedra hat in Lauch
ſtadt gerade den paſſendſten Augenblick gewählt,
um zu erklären, daß die Nationalliberalen „die
großen nationalen Ziele nicht mehr verſtehen.“

Allerdings, die Herren Konſervativen verſtehen

Gera zum Tode verurtheilte Giſt und Doppel
mörder Hanke iſt, wie dem „L. T. geſchrieben
wird, von dem regierenden Fürſten nicht begna
digt worden und ſoll bereits am 18. Juli in
Gera hingerichtet werden. Der andere zum Tode
verurtheilte Mörder Kober aus Lunzig (Reuß ä.L.)
iſt dagegen nach Greiz überführt worden und ſeine

l erſehen

ſt domigili

Verſuch
ſtellung
Knilie“ v
führung
gute Er

Hinrichtung wird dort ſtattfinden, falls nicht ſeine n daß e
Wohlſeins. Auch während des dortigen Aufent beſſer wie ihnen ihre klerikglen Bundesgenoſſen Segnadigung, die dem Fürſten Reuß a. L. zu h fen haltes nimmt derſelbe täglich die mee i bezeugen. Den „Siſchofspäragräßhen“ dan ſeh, e ſt h

e Vorträge der CabinetsChefs und des Hofmar r die evangeliſchen Preußene ihnen den Lon Jn Friedrichsroda und Reinhardts-
s entgegen und erledigt in der gewohnten ſervativen, und das wird nicht vergeſſen werden. hyunn waren bis Freitag 2388 Kurgäſte ein- in den 7

4 ſſe die laufenden Regierungsgeſchäfte. Von KWeue Zollmäßregel) Bei Der getroffen. Naeinem Ausflug nach Meersburg, den der Kaiſer Wichtigkeit, welche der am Sonnabend vom Reichs Das Köſener BadeJournal ergiebt bis zum hin See
vor einigen Tagen gemeinſam mit der großher kanzler verkündete Bundesrathsbeſchluß über die 15. Juli 422 Nummern mit 12160 Perſonen. S In
zoglichen Familie unternommen hatte, iſt derſelbeſgollamtliche Behandlung der mit der Poſt Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, begann am n n

i Abends wohlbehalten nach der Mainau zurück-ſaus dem Auslande eingehenden Gegen Juli das fährliche Brunnen und Kinderfeſt. n d
m gekehrt. ſtände betreffs des Zuſatzes zur Poſtordnung daß am 17. d. Abends mit Lampionzug endigt. hen u

(Geber das Befinden des Prinzen hhäat, laſſen wir den amtlichen Wortlaut hier folgen. Seit längerer Zeit haben Wilddiebe aus e v
Karh ſind aus Kaſſel recht erfreuliche Nachrichten „Liegt Grund zu der Vermüthung vor, daß mit Stolberg am Harz in verſchloſſenen Kiſten Wild geht

h eingetroffen. Daß der Prinz das Krankenzimmer den Briefpoſten zollpflichtige Gegenſtände in yret nach Nordhauſen gebracht, welches dort m
verlaſſen und ſich der freien Luft ausgeſetzt hat, zollpflichtiger Menge eingeführt werden, ſo ſind on zwei angeſehenen Bürgern angekauft worden n
iſt ihm vortrefflich bekommen den den erlauchten die Zoll und Steuerbeamten befugt, in ſſt. Durch den betreffenden Geſchirrführer iſt e
Patienten behandelnden Aerzeen wird allſeſtig nach- den Dienſtlokalen der betreffenden Poſtan dieſe Wilddieberei und Hehlerei jett verrathen m

gerühmt, daß ſie mit ihrer Verbandweiſe ein ſtalten der Eröffnung der Brief und Fahrpoſt und die Wilderer ſind dem Veruehmen nach be n
Meiſterſtück abgelegt haben. beutel oder Packete beizuwohnen, um vom Jnhalte reits verhaftet worden. n a

Die Bimetalliſten) wollen demnächſt Ueberzeugung zu nehmen die etwa vorgefundenen Nach amtlichen Mittheilungen zählt das in n
i in Koöln einen Kongreß veranſtalten. Dieſelben Briefe oder Packete, bei welchen ſich die Ver Wittenberg garniſonirende 20. Infanterieregi n all

haben deshalb an viele Geſinnungsgenoſſen in muthung zollyflichtigen Inhalts rechtfertigt, ſowie ment augenblicklich noch 85 Typhuskranke, n
Frankreich, England und Belgien Einladungen zollpflichtige Waarenproben von mehr als 250 wovon 29 als Schwerkranke, 21 als Leichtkranke n
ergehen laſſen. Gramm ſind der zollamtlichen Vorabfertigung und 32 als Reconvalescenten zu bezeichnen ſind n

(ueber die AbſchiedsAudienz, (G84 und ff.) zu unterwerfen.“ auf das Fuüſtlierbataillon kommen von der obigen n er
welche Herr von Schlözer beim Papſt GHandelsserhältniſſe an der preu Zahl 79. Todesfälle ſind bisher 4 vorgekommen.hatte berichtet die römiſche „Raſſegna“ Fol ßiſcheruſſiſchen Grenze Der „Rigaer Seit dem 10. iſt die Evgcuation der Miltelkranken n e

t gendes: „Die Audienz dauerte ſehr lange und Zeitung wird über den Beſuch des Miniſters v. nach der im Lnndenfelde erbauten Lazarethbäracke hie n
wir können verſichern daß den hauptſächlichen Puttkamer in der Provinz Preußen geſchrieben im Gange. Unter den Civilbewohnern bleibt der de R
Gegenſtand des Geſpräches zwiſchen dem Papſteſ „Daß die Handelsverhältniſſe an der preußiſch Geſundheitszuſtand normal. n wie
und dem preußiſchen Miniſter der thatſächliche ruſſiſchen Grenze ſehr zu wünſchen übrig laſſen, Aus Erfurt ſchreibt man der S.Ztg. n e
Stand der Beziehungen zwiſchen dem hl. Stuhl das hat der preußiſche Miniſter des Jnnern aus unterm 12. d. Zwei Vagabunden, die vorgeſtern öndref
De e e e von mehr wie e Münde vernommen. Zwar hat in früheſter Morgenſtunde auf dem Wege von n hie
Schlözer verſchwieg dem Papſte nicht, daß inſer an der Grenze, dort wo der Ni i S f orſe i nFolge des wenig erklärbaren Verhalten der un zt re enreet ceeneeget e h

Preußen überfließt, lebhaften Verkehr ge Molsdorf einen Wollwaarenhandler angefallen n



Pauſe 0t Miß n und demſelben die Uhr geraubt hatten, würden das Waſſer verſagt und iſt dadurch für die be Briefkaſten der NRedaction.
s Zihlenn von zwei Fleiſchern unweit des iſolirt ſtehenden treffenden Landwirthe eine Calamität entſtanden Anonywus. Jhre Darſtellung der inhumanen Be
deren Gaſthofes „zum Marienthal“ eingeholt. Es ent welcher nur durch die ſchwierige und koſtſpielige handlung eines Huſaren beim Schwimmunterrichte in
in. d Fann ſich ein heftiger Kampf, aus welchem, rot Arbeit des „Vertiefens“ abgehölfen werden tn hen L e a im r baren rn
uſſſhu d dem die Räuber ſich des Meſſers bedienten, die Der Polizei in Schafſtädt iſt es gelungen, weil es gegen unſer Prinzip verſtößt, anonhme Zuſcheiſten
Kohne u Fleiſcher ſtegreich hervorgingen. Einer der Kerle die Urheberin des in vor. Nr. erwähnten Schwin ar berückſichtigen Die Beifügung Jhres Namens würde
r. W entkam, der andere wurde gebunden nach Mols dels in der Perſon der verehelichten Stellmacher Jhnen übrigens nicht die geringſte Verantwortung auf

h dorf transportirt und der dortigen Ortsbehörde S. von dort zu ermitteln. Dieſelbe hat bereits Jbürdet haben, da wir letztere in ſolchen Angelegenheiten
ind en ſteh

rn Ehre i
Vechülyiſt w.

R von ehpen in

ſtets ſelbſt übernehmen.
Süberliefert.

Jn unſerer Nachbarſtadt Halle wird jetzt
eine Petition an die Regierung, die Benutzung

öfter derartig manipulirt und dadurch verſchiedene
Kaufleute in Halle und Eisleben nicht unerheblich z
geſchädigt. Anzeigen.

des Stadttheaters für nächſten Winter durch
errn. Director Gumtau, der bereits ſeine Enga

gements abgeſchloſſen hat, als Jnterimiſticum unter
Anwendung beſonderer Sicherheitsmaßregeln zu
geſtatten, mit zahlreichen Unterſchriften verſehen.
(Der Umbau des Theaters iſt bekanntlich abgelehnt,
ein Neubau nicht in naher Ausſicht.)

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 18. Juli 1882.

Die Actiengeſellſchaft Zuckerfabrik Lützen
hielt am 14. d. M. eine außerordentliche General

von 30 Prozent zur Auszahlung gelangte.
Fabrik, augenblicklich die zweitgrößte unſerer
Provinz, hat einen Geſchäftsumſatz von 2 Mill.
Mark erzielt.

g. Am 13. d. M. gelangte in Schkeuditz im
Wege der Subhaſtation das zur Baumannſſchen
Concursmaſſe (F. A. Zürn) gehörige Gut Schkeuditz
eigentlich nur das Fabriketabliſſement und die

verſammlung ab, in welcher die Jahresdividende
Die

Kirchen und FamilienNachrichten.
PDom. Beerdigt: den 11 Juli der nachgelaſſene
jüngſte S. des Schuhmachermſtrs. Trommer den 12.
er jüngſte S. des Trompeters im
HuſarenRegmt. Nr. Nr. 18 Salier; den 19 die Wittwe
es Fabrikarbeiters Krauſe; den 15. die Wittwe des
Prem. Lieut. und Rendant Schäffer.

Stadt. Getauft: Alex Paul, S. des Kleiderhändlers
Gaab; Martha Maria, T. des Kaufmanns Wolf; Os
wald Arthur, S. des Schuhmachermſtrs. Schneider
Friedrich Oswald Bernhard, S. des Kaufmanns Ber
bold; Marie Anna Elſe, T. des Schloſſers Wagner;
Emilie Anna, T. des Maurers Täntzer. Getrauet;

gegen Am Sonntag Morgen verließen mit dem Arveiterwohnungen, da das Stadtgut und Belle n A. K. S. Pohlenz hier mit Freu g.
n An ach Tpürimen gehenden Perſonenzuge 82rille erſt ſpäter veräußert werden ſollen, zum Ver neu e n gert W e S

n Man Mitglieder des hieſigen Männer und Allfaufe. Käuferin war die Norddeutſche Grund Heerdigt: den 13. Juli die jüngſte T des Steuer
20Kſnn gemeinen Turnvereins unſere Stadt, um reditbank in Berlin, für welche aus dem Ver Hhebers Dorenberg, der Handarb. Pohlenz den a. die
l i e ſich zur Theilnahme an dem am 16. und 17. d. kaufsobjecte eine Hypothek von 270 000 Mk. ein al ſte T. des Handarb. Otſe; die zweite T. des Schuh
80 An ſtattfindenden Kreisturnfeſt nach Gotha zuſgetragen iſt. Der Erwerbspreis beträgt 181 000 h de re ben I e eine v en

z 4 B. I 5 5Kl. wit in ren Tags vorher ſchon hatten 10 Mitglieder Mk. Der bisherige Beſitzer hatte das Werk in Watling; den 175 der jüngſte S. des b hhez ecg
dieſer Vereine die Reiſe dorthin angetreten, ſo daß ſeiner früheren Subhaſtation für 369000 Mark unchel. S.; den 18. der 2. S. des Reſtaurateurs Saäller

thäte gnn die hieſige Durnerſchaft mit 42 Mann bei dem erſtanden. ein unehel. S.ne Colin Feſte vertreten iſt. Die Mehrzahl derſelben trifft g Am letzten Freitag Mittag gegen 2 Uhr u Seiten u er e 5

5 9 9 ſt j e iede j j 5 e c izu kö d vorausſichtlich an Montag Abend wieder hier ein. wurde in dem Orte Balgſtädt der auf der Feumarkt. Getauft: ein anherevet S. in Venenien.
Wie bekannt, beabſichtigte Herr Theaterdi

tector Stolte als Nachfolger des Hrn. Teichmann
am Donnerstag vor. Woche ſeine Eröffnungs
vorſtellung zu geben, kam aber an dieſem
Abend wegen des gleichzeitig ſtattfindenden Mili
tärConzertes, dem unſer Publikum in Maſſen
zugeſtromt war, nicht zum Spiel. Wir heben
dieſen Umſtand hervor, weil andern Tages eine
Correſpondenz der „Halliſchen Zeitung“ erſchien,
nach welcher dieſe ausgefallene Vorſtellung ſtattge

Arten Günſthhen

llrode ünetghnſ

ünd an Ah
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Getrauet: der Maſchinenbauer Braunsberger in
Leipzig mit Frau F. L. J. geb. Bauerfeld von hier.
Beerdigt: die jüngſte T. des Heb. Berndt von hier;
der älteſte S. des Handarb. Berndt von hier.

Altenburg. Getrauet: der Maurer Fiedler mit
Frau Anna geb. Bretſchneider. Getauft: Paul
G. org, S. des Tiſchlers Hayg; Marie Johanne, T. des

Fahrt von Laucha nach Freyburg befindliche
26jährige Kutſcher des Ober Steuercontroleurs
Schneider aus Freyburg überfahren. Derſelbe
batte, wie man der S.Ztg. berichtet, das recht
zeitige Hemmen des Wagens vergeſſen, ſodaß das
mit Heu beladene Gefährt auf der etwas ſteilgbfallenden Chauſſee ins Rollen kam und der e er n a echirrführers J Beerdigt: die T. des Schuh
Führer herabſtürzte. Der Wagen ging über den nochers Kuckenburg; die T. des Regierungsboten Völker
Unglücklichen hinweg, ſodaß der Tod nach wenigen die T. des Hdb. Dietzſch; die hinterl. Wittwe des

Minuten erfolgte e Gerſtäckerde Unghin u funden hatte! Herr Theaterdirector Stolte hat r e Te ſt e Ver m e S. Allen Freunden u. Bekannten ſtatt beſondererund Jo ſich durch dieſen erſten Mißerfolg nicht abſchrecken rcerecſint laſſen. Wie wir aus dem heutigen Jnſeraten Das große Eiſenbahnunglück auf dere c ind ens e rerd n hell erſehen, wird derſelbe mit ſeiner in Lauch Kostau-Kursker Bahn. Ein Augenzeuge, welcher er nech er kleiner Richar r achmittag
Gifte und m Tage nach der Kataſtrophe am Schauplatze derſelben r nach ſchweren Zeiden (an der Brechrur) im

ſtadt domizilirenden Druppe heute Abend nochmals Alter von 1 Jahr 1 Monat in ein beſſeres JenſeitsT. ſt e eintraf erzähit, wie die „Deutſche Petersb. Ztg.“ mitiſſen mit den Verſuch machen, ſich hier einzuführen. Zur Acte Der van der t an e Unglücks ſieſbeirnhten Aer ſtilles Beileid bitten die

a e b Jhrel i i t tiefbe e agen d Darſtellung kommt das Lebensbild „Jhre telle 29 ruſſiſche Faden hoch, die Sohle des Damms iſt E Poulert jun und Frau.eiſca 18 Faden breit. Der Bahndamm durchläuft ein
Thal, welches zu einem Flüßchen abfällt, das in einer
Entfernung von 30 Faden vom Geleiſe fließt. Das
Thal iſt ſtets ſehr feucht, demgemäß iſt zum Abfluß nach
m Flüßchen eine gußeiſerne Röhre von einem Arſchin
im Durchmeſſer quer durch den Damm gelegt. Die
wolkenbruchartig niederſtürzenden Waſſermaſſen hatten
ſih zu einem kleinen See angeſtaut und die Abzugsröhre
vollſtändig herausgewaſchen. Dadurch war der Damm
Jänzlich unterwühlt und das Nebenterrain in eine Sumpf
maſſe verwandelt, in welcher fünf Waggons dritter und
ein Waggon zweiter Klaſſe ſpurlos verſchwanden. Die

Familie von Stinde und Engels, mit deſſen
Aufführung Herr Stolte auf anderen Bühnen
recht gute Erfolge erzielte. Wünſchen wir dem
ſelben, daß es ihm auch bei unſerem Publikum
gelingt, für ſeine Vorſtellungen ein reges Intereſſe
zu wecken und dauernd zu erhalten.

der andere ne

s dung geh

hrt worden
den, fall i t

ſten Reß L

eburg, den 17. Juli 1882

Civilſtands-Regiſter der Htadt Aerſeburg.
Vom 10. bis 16. Juli 1882.

Eheſchließungen: der Maurer Fiedler, Breiteſtr.
17 mit A. Bretſchneider, Mühlberg 9; der Cigarrenm.
Hoffmann mit W. C. Richter, Sand 21; der Maſchinen
meiſter Braunsberger in Leipzig mit F. L. J. Bauer
feld, Neumarkt 30; der Markthelfer Pohlenz mit F. W.
A. Ch. Kummer, kl. Sixtiſtr. I. Geboren: dem

Reinhath
en n Jus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
29 e ANaundorf, 16. Juli. Schon in denthun letken Tagen der abgelaufenen Woche Freitag Waggons ſind noch nicht blosgelegt, trotzdem 400 Arbeiter Handarb. Biener eine D. gr, Sixtiſtr. 16, dem Cigarren
n An und Sonnabend, war in unſerm Striche kein daran n ar Sernuthen nd n der e alt e S n e en en ent

i u r ſt t S 2 u r v iinſtigt, begann Halten mehr S Alle Welt eilte mit Senſen und Wien e e er en ein S., Windberg 1; dem Handelem. Schönfeld ein S.,
w und n gen Waſſerflaſchen in die Flur hinaus, um ind der Tender Außerdem ſind, theils furchtbar 40 Teichſtr. 7a5 dem AmtsblattRedactions-Aſſiſt. Adler ein

r en Roggen zu ernten. Die Reife des einzelnen Perſonen verwundet. Unverlett. blieben die Jnſaſſen S., Sand 1, dem Handarb. Haring ein S. Sixtib. 17;
an Kornes geht ja noch ſehr an allein man tröſtet de dret lehten Waggons dritter Klaſſe. Angebiſch warſ dein Maurer Albrecht eine Z Unteraltenburg 40.

en V h damit daß die zu Jedermanns Freude einge Bonn am I. abeüde das Herausſptelen gen ren e et eoſenen Kn tet 2 d die u di v aermeldet, und dennoch der Güterzug abgelaſſen worden, hirnentzündung, Oberbreiteſtr. 16; des verſtorb. Galav
wie retenen heißen Tage die Umwandlung der ſoge welcher ſofort meldete, der Bahndamm habe verhängniß keriearb. Krauſe Ehefrau geb. Ehrhart, 65 J. 5 M.,

Leberleiden, Brauhausſtr. 5; des verſtorb, Schuhmacher
mſtrs. Trommer S., 9 J. 8 M. Scharlach Apotheker
ſtraße 2; des Schuhmachers Kuckenburg S., 1 J. 2 M.,
Lungenentzündung, Unteraltenburg 62 des Steuer Er
hebers Dorenberg T., 7 M., Brechruhr, Vorwerk 4. der
Handarb. Pohlenz, 39 J. 6 M Bruſtkrankheit, Vorw.
20; des Handarb. Ochſe T., 13 J., Dyphtheritis, Breite
ſtraße 17; des verſtorb. Rendanten u. Arbeits Jnſpect,
Schäffer Ehefrau geb. Senff, 81 J. 3 M., Unterleibs

nannten „Milch“ in Mehl bald nachbringen wer
den und daß das halbreif gehauene Korn nach
n dem Ausſpruch der Herren Müller Und die

hlerei n n müſſen es ja doch wiſſen das feinſte Mehl
Vetuehn geben ſoll. Von den heimkehrenden Schnittern

l hört man allgemein, daß ſowohl das „Mähen“
als auch das „Rappen“ diesmal ſehr ſtrapaziös

doll während des Fahrens nachgegeben. Trotzdem (1)
ward der Poſtzug expedirt und fuhr in normaler Ge
ſchwindigkeit, als er verunglückte. Die Bahn iſt eine der
älteſten; ſie iſt 1868 eröffnet. Der Bau war enorm
heuer und koſtete 58 Millionen Rubel.

(Ueber ein neues Eiſenbahn unglück) meldet
man unterm 16. d. telegraphiſch aus Tunis: Zwiſchen
Goulette und Marſa hat ein Zuſammenſtoß von Eiſen
vahnzügen ſtattgefunden, bei welchem 27 Perſonen ver

vetal

n

don de et dürfte den Mähmaſchinen in dieſer Beziehung ein
ſh Hinderniß nicht entgegenſtehen. Der Geſchäfts e e e(Ein Held.) Jn Vallee machte ein toller Hund Berndt T, 1 J.

i l und anſtrengender als andere Jahre ſein ſoll weil ſeßt worden ſind, darunter der deutſche Viceconſul und entzündung, an der Reitbahn 2; des Schuhmachermſtrs.
W en der Halm durchweg von einer phaänomenalen m Sehn v Bey's e c Zehl T. J. W. Scharlach Sand 16, des König

Ange und entſptechenden Skärke, und die Aehre e rrtict Pulverthurms) Wie Regter Boten Vöiterling W. Kranbſ dgte
a ben in Folge ihres Körnerreichthums von einer He- aus Bologna telegraphirt wird, iſt der Pulverthurm 6; des Handarb. Wittling S J. W. Bruſtfellent
nende trg e von San Giovannt in Perſicelo in die Luft geſlogen. Zündung, Hirtenſtr.; des Hob. Dietzſch T. 2 J. 10 M.nen gen rächtlichen Schwere iſt. Von der befürchteten Eine furchterliche Feuersbrunſt wäthet auf dem Schau Dy htheritis; Unteraltenburg 44; des Hdb. Flohr S
ghet Wecha Verwirrung der Halme iſt wenig zu ſpüren und platze des Unglückes; ſämmtliche Feuerwehren der Um I Dhyyhtheritis, Breiteſtr. 175 des Reſtaurateurs

gebung ſind dahin abgegangen. Details fehlen noch. Saller S, 3 J. 8 M., Scharlach, Burgſtr. l des Hdb.

hüerh

de weite Umgegend unſicher, biß viele Leute und ſiel ein unehel. S 5 M. Krämpfe5 ein unehel. S. 11.M
lbewo bericht der Zuckerfabrik Körbisdorf, welcher in ndlich auch einen alten Schullehrer an, der am Bache Krämpfe

v ſeinen Endreſultaten den vorjährigen noch über fiſchte. Der tapfere Mann entfloh nicht ſondern begann Ein ſtarker Handmöbelwagen und ein Ziegen
wän trifft, hat hierorts nicht verfehlt, den günſtigſten einen furchtbaren Kampf, erſchlug endlich das Thier, hockswagen ſind zu verkaufen

hen e n mathen. Solhe Reſultäte h. De gnſte dat h Lerlet en wer aber i n et atte I nauf d un e Ackienſtand von 178 vollſtändig. Viele Mann und wollte alles thun, um anderen Menſchen das in Carrouſſel wird zu kaufen geſucht
den en er hieſigen Pumpbrunnen haben in letzter Zeit ſchrecklichſte Schickſal zu erſparen. zu erfragen in der Exped. d. Bl.
händler



a

Haus Verkauf.
Veränderungshalber will ich mein Haus, enthaltend

8 heizbare Stuben, 9 Kammern, 5 Küchen, 2 Werkſtätte,
2 Keller und Garten eec., verkaufen.

H. Gärtner, gr. Ritterſtr. 25.

Logis von 2 Stuben, r Küche und n
igem Zubehör iſt an ruhige Miether zu vermiethene Brühl 12Eine freundliche Wohnung ganze Etage iſt zu ver

e und 1. October zu beziehen. Näheres in der
Expe d. Bl.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer und
allem Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Oetober zu be

ziehen Breiteſtraße 13.Ein Logis im Preiſe zu 80 Thlr.
iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1.
DHetober zu beziehen. Zu erfragen in
der Exped d. Bl.

Zu vermiethen am 1. October er. iſt ein freundl.
Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern und Küche
mit Zubehör für ruhige Leute zum Preiſe von Mk. 160.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Zwei Logis von Stube, Kammer, Küche und Zubehör

ſind ſofort zu vermiethen und den 1. October er. zu be
jiehen

Desgleichen ein Logis von 4 Stuben, 2 Kammern
Küche und Zubehör

Zu erfragen an der weißen Mauer Nr. 2 im
Hinterhauſe.

Ein Logis, parterre, 2 Stuben, Kammer, Küche,
Speiſekammer nebſt Zubehör zu vermiethen ſofort oder

I. October zu be fehen Karlſtraße 8.
Im Hauſe Steinſtraße Nr. 7 iſt die zweite Etage

zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen.
Eine größere Wohnung, möglichſt ganz in der Nähe
der Geiſel, wird zum 1. October oder 1. November d. J.
u miethen geſucht. Reſleckanten wollen ihre Adreſſen
n der Exved d. Bl. abgeben.

Ein Famſlienlogis iſt zu vermiethen und 1. October
zu beziehen. Das Nähere Neumarkt Nr. 65 im Laden.

Eine freundl. Wohnung innerhalb der Stadt,
nicht über 1 Treppe hoch, im Preiſe bis 100
Mk., wird von anſtändigen Leuten ohne Kinder
ſofort zu miethen geſucht und 1. Octbr. zu be
ziehen. Adr. abzugeben in der Exped. d. Bl.

Geräuch. Aal

in B. W'olgr.ö rWeizenmehl,
Roggenmehl,
Futtermehl,
Roggenkleie,
Weizenſchaalen

billigſt bei

Carl Adam,
Oberburgſtr. 5.

1882er

Mimbeervalft
empfehlen hiele Franke.
Zum Auſpol ſern der Möbel und Tapezierarbeiten
empfiehlt ſich zu ſehr billigen Preiſen

Carl Lintzel, Tiefer Keller 3.

KKlassenlotterie von
Raden Baden

5 Ziehungen. 10000 Hewinne.
Heſämmktwerth 550 400 Mk.

darunter Gewinne i. W. v. 60000, 30000,
15000. 12000 Mk. u. w.

Ziehung der 3. Claſſe am 9. Auguſt a. c
Looſe hierzu à 4 M. empfiehlt die Exped. d. Bl.

Merſeburg, den 6. Juli 1882,

Jhnen hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage das Ge
ſchäft meines verſtorbenen Bruders, Firma

J. R. Nägler
übernommen habe, und bitte ich, das meinem Bruder in ſo reichem Maaße geſchenlte
Vertrauen und Wohlwollen auch auf mich gütigſt übertragen zu wollen.

tte um gefäll

Jagd Anzüge für Herren
Für die Ernte c.

ff. Jaquetts
Hoſen

Nach
unter Garantie des Gutſitzens.

e

Stoff Anzöge, reine Wolle- als
Rock, Hose u. Weste für Herren

von 80 Mark an,

Knaben Anzüge in größter Auswahl

Maaß liefere einen HerrenAnzug binnen

Paul Gacahb,

Achtungsvoll

von Mk. 18 an.

2 77
24 Stunden

Kleiderhändler.

e e
9 t E vſchäfts-Eröffüung.

Licht-, Seifen
2u. Parfümerien- Handlung.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß
ich hier Oelgrube, im Hauſe des Herrn Rennd, eine
Licht, Parfümerie- und Seifenhandlung errichtet habe
und nur reelle, gute Waaren aus den renommirteſten
Fabriken führen und zu den möglichſt billigſten Preiſen
abgeben werde. Geneigter Beachtung halte mich empfohlen
unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung

Merfeburg, den 17. Juli 1882.
El. Klocke.

400 Stck. Weidhammel ſtehen
von Mittwoch den 19. d. M.
ab bei mir zum Verkauf.
A. Strehl, Merſeburg.

Neue Vollheringe
in ganz vorzüglicher Qualität empfiehlt

E. Wolf.
Oh

Mittwoch den 19. Juli Extra-Concert.
Die noch außenſtehenden Abonnementsbillets
haben zu dieſem Concerte noch Gültigkeit.

Anfang abends 7 Uhr.
C. Schütz,

Königl. Muſikdirigent.

Freiwillige Feuerwehr.
Mittwoch abends 8 Uhr Conferenz im Thüringer

Das Commando-Kaiser Wilhelmshalle,
Stereoscopen- Ausſtellung

un die Welt(Pariſer Orig.-GlasPhotogramme).
II. Abtheilung Amerika, Afrika Türkei u. Frankreich

Täglich von 2 Uhr bis 10 Uhr abends geöffnet.
große Ritterſtraße 28.

n e J W beifertige Sophas Otto Sernherdt.

Jivol Theater in ergebe
Hof- und Stadt Theater-Snſemble!

Dienstag den 18. Juli 1882
Probe- Vorſtellung.Novität! ovität!Ihre Familie.Lebensbild mit Geſang in 4 Bildern von Stinde und

Engels.Preise der Plätze: Entree im Vorverkauf bei
Herrn Kaufmann A. Wieſe und bei den übrigen ben
kannten Stellen 50 Pf, nummerirt 85 Pf. An der
Abendkaſſe 60 Pf., nummerirt Mk.

Kaffeuöffuung 7 Uhr Anfang 8 Uhr.
Nachdem Herr Direktor Teichmann hier mit einer

Geſellſchaft, deren Leiſtungen beifällig aufgenommen
worden ſein ſollen, kein günſtiges Kaſſenreſültat erzielen
konnte und die unterzeichnete Direktion mit Mitzlieurn
von nur anerkannt Juten Bühnen letzten Donnerta
wegen vollſtändiger Theilnahmloſigkeit nicht un
Spielen kam, ſieht dieſelbe ſich genöthigt zur gefl. Kennt
niß zu bringen, daß nur bei genügender Betheilinung
an einem vorläufig auf 6 Vorſtellungen feſtgeſehten
Abonnement das Stattſinden der Vorſtellungen zu er
möglichen iſt.

Die Liſte wird eirculiren und nimmt außerdem dert
Kaufmann Wieſe, Burgſtraße, Beſtellungen auf Dihert
billets zu bedeutend ermäßigten Preiſen entgegen
Zablung beanſprucht die Direktion erſt nach der dritte
Vorſtellung, wenn das geehrte Publikum ſich von der
Tüchtigkeit des Perſonals überzeugt hat und ſteht Jeder
mann das Recht zu, nach den drei erſten Vorſtellungen
eventuell ſeine Unt ift ückzuziehen,ſ erſchrift zurückzuz u Direktion

Sehutt und Aschekann auf meinem Bauplatze an der Lauchſtädter Straße

abgeladen werden. Ernuſt, Bauunternehmer.
Einen Lehrling ſucht ſofort

E. Klaffenbach, Väckermftr,

Markt n Eete
Ein kräſtiger junger Mann für Haus und Sart

arbeit findet dauernde Stelle. Wo ſagt die Exped. d
Eine Kinderfrau auch älteres Mädchen, zur Fflee

der Kinder wird zum 1. Auguſt geſucht von
Frau Kaufmann Sonnkag

Ein grunſeidener Schirm iſt vor einigen Monaten
abhanden gekommen. Dem Wiederbringer angem ſen

v

Entrée 25 Pf. Kinder 15 Pf. Belohnung
edaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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